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Hirſchberg, Sonnabend den 5. December 


1857. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür der 


Bote ze. ſowohl von allen Königl. Poſt-Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann. 


Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Größere Schrift nach Verhaltniß. Einlieferungszeit der 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Weuntſech land. 


Preußen. 
Charlottenburg, den 30. November. Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Königin wohnten geſtern dem Gottesdienſte 
in der Schloßkapelle zu Charlottenburg bei und begleiteten 
Se. Majeſtät den König, nachdem Allerhoͤchſtderſelbe 
er im Schloßgarten promenirt hatte, auf der Spazier⸗ 
ahrt. 

Charlottenburg, den 1. December. Ihre Maje⸗ 
ſtäten der König und die Königin machten geſtern 
wieder eine Spazierfahrt gen Spandau zu und kehrten durch 
den Grunewald nach Charlottenburg zurück. a 

Zu Berlin ſollen gegenwaͤrtig wieder viele falſche Zwei⸗ 
thalerſtuͤcke circuliren, die ſich jedoch leicht durch den Klang 
kenntlich machen. 

Ein Soldat, der im April 1855 derſertirte und in franzoͤ⸗ 
ſiſche Dienſte trat, wurde im Januar 1856 bei Sebaſtopol 
gefangen genommen und kuͤrzlich durch Berlin nach der Gar⸗ 
niſon ſeines Regiments transportirt. 

Neiſſe, den 26. November. Geſtern ſtarb hier der als 
Dichter bekannte Geh. Regierungsrath a. D. Joſeph Frei⸗ 
herr von Eichendorf. Er war 1788 zu Lubowitz, bei Ra⸗ 
tibor, geboren und machte den Befreiungskrieg mit. 

Gleiwitz, den 26. November. In dem hieſigen Gefaͤng⸗ 
niſſe hat geſtern Abend eine Meuterei ftattgefunden. Als 
der Aufſeher kurz nach 10 Uhr die Thuͤren der Zellen revi⸗ 
dirte, fand er die zweier ſchwerer Verbrecher, von denen 
einer in Ketten und Stockeiſen gefeſſelt war, nicht feſt zu⸗ 
gemacht. Als er eintrat ſprangen die Verbrecher auf ihn 
zu. Er flüchtete an eine ſichere Stelle und ſchrie um Hülfe. 
Der Gefangenen-Juſpektor eilte bewaffnet herbei, erhielt 
aber mit dem Stockeiſen einen Schlag auf den Kopf, daß 
er betäubt niederſank. Die Verbrecher nahmen ihm nun 
feinen Sabel ab und entflohen. Heute wurde einer der ent⸗ 


flohenen Verbrecher bereits wieder eingefangen, der andere 
wird ſteckbrieflich verfolgt. Der Inſpektor wurde von den 
Entwichenen noch freventlich mißhandelt und mit ſeinem 
eigenen Saͤbel an vielen Theilen ſeines Koͤrpers verwundet. 
Er liegt jetzt an ſeinen Wunden ſchwer darnieder. 

Zu Staßfurt iſt die Poſt⸗Kaſſe, wie man ſagt um 
4000 Thaler, mittelſt gewaltſamen Einbruchs beſtohlen 
worden. ; 

Bromberg, den 28. November. Am 22ften Abends 
7 Uhr wurde in Folge eines Streites ein Musketier von drei 
Civiliſten ſchimpfend und neckend verfolgt. Der eine der 
letzteren, ein Maurergeſelle, faßte den Soldaten ſogar an. 
Dieſer zog, nachdem er ſeinen Verfolgern vergeblich zu ver⸗ 
ſchiedenen Malen zugerufen, ihn in Ruhe zu laſſen, endlich 
den Saͤbel und verſetzte dem Maurer erſt flach, dann ſcharf 
einen Hieb über die Backen, fo daß dieſer ohnmaͤchtig zu 
Boden ſtuͤrzte. Ein Gensd'arm führte den Soldaten zur 
Hauptwache. Die Wunde des Maurergeſellen iſt nicht ge⸗ 
faͤhrlich. — Vor 6 Wochen wurde ein Fuͤſiljer auf der Thor⸗ 
ner Vorſtadt von einigen Civiliſten angefallen und dermaßen 
am Kopfe verletzt, daß er vorgeſtern verſtorben iſt. Die 
betreffenden Civiliſten ſind bis jetzt noch nicht ermittelt. 


Herzogthum Naſſau. 

Dem Vernehmen nach iſt der Vollzug des gegen den Pfarrer 
Kriegsmann in Langenſchwalbach wegen Schmaͤhung der pro⸗ 
teſtantiſchen Religion ergangenen Urtheils auf 3 Monate Kor⸗ 
rectionshaus bis auf weiteres ausgeſetzt worden. . 


Großherzogthum Heffen. 
Mainz, den 25. November. Heute Nachmitta 
unter dem Schutt im Kaͤſtrich ein lange 9 Möochen 
hervorgesogen, das am Kopfe zwei ſchwere Verwundungen 
hatte und deren Bruſt ganz eingedrückt war, ſo daß der 
Tod hoͤchſt wahrſcheinlich augendlicklich erfolgt war. — 


(45. Jahrgang. Nr. 97.) 


Der ſchwerſte in die Stadt geflogene Stein wiegt 1362 Pfd. 
und fiel in das Henſeyſche Haus auf dem Ballplatze. Der 
Stein wird mit einer entſprechenden Inſchrift verſehen in 
dem genannten Hauſe aufbewahrt bleiben. 

Mainz, den 27. November. Die „Mainz. Zeit.“ behaup⸗ 
tet gegen die Berichtigungen der „Fr. P. 3.“: Es iſt wohl 
wahr, daß das in die Luft geflogene Pulvermagazin 240 
Zuͤndkugeln enthielt; es it erwieſen wahr, daß ſich in 
der Nähe des Magazins Gewölbe befinden, in denen Wurf: 

eſchoſſe aufbewahrt ſind; es iſt ferner wahr, daß die 
agazine vor vier Wochen noch eine weit groͤßere Maſſe 
Pulver enthielten, und es iſt ebenſo wahr, daß das Pul⸗ 
vermagazin einen Theil der Reſervemunſtſon enthielt. In 
der Nähe des aufgeflogenen Magazins befinden ſich noch die 
beiden Magazine zur Eisgrube und Bonifazio, die beide mit 
Munition und Wurfgeſchoſſen bis ans Dach gefuͤllt waren. 
Bei dem einen war das Dach beſchaͤdigt, bei dem andern 
die Thuͤre aufgeſprungen und Pulver umhergeſtreut. Den 
aufoeiprungenen Eingang hat der oͤſterreichiſche Magazinier 
Twardoweky durch herbeigefchleppte Steine unmittelbar nach 
der Exploſion wieder verrammelt. Er wurde darauf auf: 
merkſam gemacht, daß in der Nähe des Pulverthurmes 
Waͤſche brenne; er loͤſchte die brennende Waͤſche und ſprang 
ſodann über die Umgrenzungsmauer des Pulverthurmes. 
Auch der Lieutenant Graf Dubsky hat weſentliche Dienfte 
geleiſtet und durch zweckmäßige Anordnungen vieles zur Ret⸗ 
2 mancher Menſchenleben beigetragen. 
ainz, den 28. November. Die Zahl der an bei der 
Exploſion erhaltenen Wunden geſtorbenen Bürger iſt jetzt 
auf 31, die an Todten vom preußiſchen Militär auf 12 ge⸗ 
ſtiegen. Die unheilvolle Kataſtrophe hat aber auch vielen 
anderen Kranken den Tod gebracht. Hier und da ſtuͤrzen 
noch jetzt Wände und Schornſteine zuſammen. 


Schmei zs. 

Der Bundesrath hat von der badiſchen Regierung Ent: 
fernung der Werbe⸗Buͤreaus zu Konſtanz und Lörrach ver: 
langt, woſelbſt Schweizer fuͤr Neapel und die Niederlande 
angeworben werden. 


Riener ann de, 

Der Kriegsminiſter Forſtner hat ſein Amt als ſolcher 
niedergelegt. — Der Zuſtand des Staatsſchatzes iſt ſehr 
günftig; es find ihm allein aus Colonialwaaren⸗Verkaͤufen 

9 Millionen Gulden zugefloſſen. 

Frankreich 

Paris, den 24. November. Von Breſt und Cherbourg 
vernimmt man, daß die dortigen Bagnos ganz gefchiofien 
werden und daß die dortigen Galeerenſtraͤflinge mit Freuden 
ihre Transportation nach Cayenne erwarten, ungeachtet das 
dortige Klima ein ſo ſehr verderbliches iſt. Es ſcheint faſt, 
als ſolle die Strafkolonie in Cayenne noch beibehalten wer⸗ 
den, ungeachtet Neukaledonien dafuͤr beſtimmt iſt. Die hart⸗ 
nädigften Verbrecher wird man wohl in fo weite Ferne als 
möglich ſenden. — Die von der engliſchen Regierung in der 
kaiſerlichen Waffenfabrik zu St. Etienne beſtellten 20,000 
Gewehre und 20,000 Bajonette im Werthe von ohngefaͤhr 
1,200,000 Fr. find fertig und bereits zum groͤßten Theil 
abgeliefert. — Aus Algier lauten die Nachrichten günſtig. 
Mit Beihilfe der bezaͤhmten Kabylen iſt die große Straße 
von Bugſa nach Aumale in ihrer ganzen Länge hergeſtellt. 

Paris, den 26. November. Nachdem die Zahl der Ge: 
fengenen zu Belle⸗Jele auf 80 berabgeſunken ift, kann das 
Etabliſſement aufgelöſt werden. Mehr als die Hälfte der 
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Gefangenen, deren Strafzeit nächftend abläuft, wird nach 
Mont St. Michel und 33 andere Gefangene nach Corte auf 
Corſika gebracht werden. 

Der ruſſiſche General Murawieff, der Eroberer von 
Kars, iſt in Cherbourg eingetroffen und wird daſelbſt mit 
der größten Auszeichnung behandelt. 

Paris, den 23, November. Geſtern ſollte der Aastauſch 
der Rat ifikationen des ruſſiſch tuͤrkiſchen Grenzregulirungs⸗ 
Vertrages ſtattfinden. Die betreffenden Geſandten waren 
verſammelt, aber die nöchigen Karten fehlten, welche von 
der ruſſiſchen Regierung hatten eingeſandt werden ſollen. 
Die Auswechſelung der Natificationen muſſte daher unter: 
bleiben und die Konferenz wurde auf 3 Wochen vertagt, in 
der Erwartung, daß bis dahin die ominoͤſen Karten aus 
Petersburg angel angt ſein wuͤrden. 5 

In Marſeille wuͤthete in der Nacht zum 25ſten ein furcht⸗ 
barer Sturm; 2 Haͤuſer ſtuͤrzten ein und in ein drittes ſchlug 
der Blitz. Man fürchtet Unfälle auf der See zu vernehmen. 

Die Frau des General Lamoriciere, die ſich einige Zeit 
in Anjou aufgehalten hatte, war vor einigen Tagen mit 
ihren Kindern auf der Ruͤckreiſe zu ihrem Gemahl nach Bruͤſ⸗ 
ſel in Paris eingetroffen. Hier wurde ihr Altefter Sohn 
krank und verſchied nach wenigen Stunden. Der Kaiſer hat 
ſofort Befehl gegeben, den verbannten General Lamoriciere 
ungehindert paſſiren zu laſſen, wenn er ſich in Folge dieſes 
Ungluͤcks nach Paris begeben wollte. 8 

Paris, den 29. November. Heute Morgen 2½% Uhr 
ſenkte ſich in dem Fort zu Vincennes der Wallgang an dem 
einen Thurme und zwei Gewoͤlbe ſtürzten ein. Das eine 
lag über einem Gefängniß, in dem ſich drei Soldaten be⸗ 
fanden, das andere uͤber einer Wachtſtube, in der 1 Offizier, 
1 Sergeant, 2 Korporale, 1 Horniſt und 18 Jaͤger ſich auf⸗ 

ielten. Der Offizier, ein Korporal und 5 Jager konnten 
ich auf den Hof retten. Der Sergeant wurde nach öſtuͤn⸗ 
diger Arbeit geſund und lebend hervorgezogen. Um 10 Uhr 
Morgens hatte man 3 Leichen unter den Trümmern gefun⸗ 
den. Die Arbeiten wurden eifrig fortgeſetzt, da noch weiterer 


Einſturz drohte. Man hofft, daß der Tod der 18 Opfer ein 


verhaͤltnißmaͤßig ſchneller und leichter geweſen ſei, Der Kaſ⸗ 
fer hatte ſich, ſobald er von dieſem Unglücksfall in Kennt: 
niß geſetzt worden war, ſofort in einem offenen Wagen nach 
Vincennes begeben. 


Spanten. 


Madrid, den 19. November. Durch koͤnigliches Dekret 
wurde die Errichtung von Sonntagsſchulen in Madrid ge⸗ 
nehmigt, um die dienende Klaſſe zu unterrichten und zu beſſern. 

Madrid, den 24. November. Nach der Meldung des 
Generalkommandanten der Flottenſtation der Philippi⸗ 
nen hatte das Dampfſchiff „Magallones“ am 22. Juli in 
der Nähe der Inſel Cebu einen Kampf gegen eine Abtheilung 
mauriſcher Seeraͤuber zu beſtehen. Letztere verloren 30 Mann, 
13 wurden gefangen genommen, 8 Boote zerſtoͤrt und 37 Ge⸗ 
fangene beiderlei Geſchlechts befreit. Der Kriegsdampfer 
hatte einen todten Matroſen und zwei eingeborne leicht ver⸗ 
wundete Artilleriſten. 

In den Provinzen Granada, Jaen und Almaria iſt der 
Belagerungszuſtand aufgehoben worden. 

Madrid, den 29. November. Die Königin iſt geſtern 
Abend 10 % Uhr von einem Prinzen gluͤcklich entbunden 
worden. 

Iren 


Neapel. Die Beſchwerden Englands find nicht unwirk⸗ 


iſt i dlung der beiden ge⸗ 
fan gewefen und es iſt in der Behandlung iche Seſſe⸗ 


angenen Ingenieure, Watt und Park, eine wefentli 


rung eingetreten. Man hält fie nicht mehr ganz von der 
Außenwelt ae Der Geſandtſchafts⸗Kaplan hat 
fie beſucht. Er fand fie, nebſt dem Kapitän des Cagliari, 
in einem luftigen Gemad) eingeſperrt. Sie hatten über nichts 
Klage zu führen. Künftig wird der britiſche Vice⸗Konſul 
zugelaſſen werden; er hat ihnen gerichtliche Vertheidiger 
verſchafft. 


Srafbrirannien und Irland 


Der engl. Schraubendampfer Durham mit 8000 Gtnr. 
Palmol Fracht iſt auf der Fahrt vom Cap nach London am 
24. November bei Audienne geſtrandet; die Mannſchaft iſt 
erettet. 
2 London, den 26. November. Die Klagen über Arbei- 
ternoth in den Fabrikſtädten mehren ſich, doch kommen keine 
ewaltſamen Scenen vor. In Leiceſter, wo in den meiſten 

abriken nur noch drei Tage in der Woche gearbeitet wird, 
zogen Haufen von Arbeitern bettelnd und ſingend durch die 
Straßen, gaben jedoch den Buͤrgern die Verſicherung, daß 
ſie keine geſetzwidrigen Schritte unter ſich dulden wollen. 
Sie haben ſich freiwillig unter die Leitung des dortigen 
Stadtpaſtors geſtellt, auf deſſen Anrathen ſie ſich an die 
Stadtverordneten um Unterſtuͤtzung gewendet haben. Dieſe 
verſprachen das moͤgliche zu thun, verlangten aber, das 
Betteln und Singen auf den Straßen einzuſtellen. Man 
kam einander von beiden Seiten mit großer Höflichkeit ent⸗ 
gegen. n 

London, den 27. Novbr. Die Königin hat der Wittwe 
des General Neill die Erlaubniß ertheilt, den Titel „Lady 
Neill“ zu fuͤhren, der ihr zugekommen ſein wuͤrde, wenn ihr 
Gemahl am Leben geblieben wäre und die Würde eines Kom⸗ 
mandeurs des Bathordens bekleidet haͤtte. 

London, den 28. November. Dem Invalidendepot von 
Chatam iſt die Meldung zugegangen, daß uͤber 1000 kranke 
und verwundete Soldaten ſich auf dem Heimwege aus In⸗ 
dien befinden und daß für ihre Unterkunft Vorbereitungen 
getroffen werden muͤſſen. Auch von den Expeditionen gegen 
Perſien und China dürften kleine Invaliden⸗Abtheilungen in 
dem er Depot eintreffen. Eine große Anzahl Kran⸗ 
kenwͤrter und Spitaldiener vom aͤrztlichen Stabe in Chatam 
fol naͤchſtens nach Indien abgehen. Ebenſo ſoll eine Anzahl 
Ordonanzleute in Alexandrien ſtationirt werden, um den von 
und nach Indien reiſenden Truppen den Ueberlandweg zu 


erleichtern. 
Rußland und Polen. 


Petersburg, den 23. November. Ueber den Mord⸗ 
angriff auf den General: Gouverneur Fuͤrſten ne durch 
den Stammhäuptling von Svanetia, Dedeſchkilſan, wird 
folgendes berichtet: Der Fuͤrſt hatte den Häuptling aufge⸗ 
fordert, ſich nach Tiflis zu begeben. Dedeſchkilian weigerte 
ſich, zog eine Piſtole aus dem Guͤrtel und ſchoß einen zur 
Hilfe berbeieilenden Beamten todt nieder, verſetzte blitzſchnell 
dem Fürften drei Dolchſtiche und entfloh in fein Haus, wo 
er ſich verbarrikadirte und mit 2 Genoſſen ein mörderifches 
Feuer auf die andringenden Soldaten eröffnete, bis es einem 
derfelben gelang, ihn mit dem Bajonet zu durchbohren. 
Beide, der Fuͤrſt und ſein Moͤrder, waren beim Abgange 
des Gourierd noch am Leben. 


Montenegro. 
attaro wird gemeldet, daß der Fuͤrſt von Mon⸗ 
We Kundmachung erlaſſen habe, in welcher er feinen 
Unterthanen jeden Verkehr mit der Türkei unterſagt. An 
die von den türkiſchen Expeditions⸗FTruppen bedrohten Grenz⸗ 
punkte gehen fortwährend Unterſtuͤtzungen ab. 
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Tier tei. 0 881 
Konſtantinopel, den 21. November. Bei Widdin ſind 
10 Bataillone concentrirt worden, muthmaßlich wegen des 
entdeckten Komplottes gegen den Fuͤrſten von Serbien. —- 
Reſchid Paſcha hat an die Repraͤſentanten der fremden 
Maͤchte in Konſtantinopel ein Memorandum gerichtet, um 
den fremden Schiffen einen neuen Leuchtthurm⸗Tarif auf: 
zuerlegen, im Verweigerungsfalle drohend, alle Feuer aus⸗ 
zulöfchen. Die Geſandten proteſtirten. 5 


Griechenland. 


Athen, den 21. November. Ein fuͤrchterliches Unwetter 
hat alle Muͤhlen, Bruͤcken und Wege in der Umgegend zer⸗ 
ſtört und ein großer Theil der Oliven-Ernte wurde dem 
Meere zugefuͤhrt. N 

Ameriſta. 

Neworleans, den 12. November. Walker iſt fort 
nach Nicaragua. Seine TJeuppenmacht deſteht aus etwa 
400 Mann. Er hat eine große Maſſe Provifion und Mu⸗ 
nition, hinlänglich genug, um fuͤr 4 Monate anzuhalten, und 
ohngefaͤhr 1000 Stuͤck Waffen. £ 

Von Wafhington aus iſt nach dem Suͤden der gemeſſene 
Befehl abgegangen, den General Walker und Genoſſen 
auf ihrem Wege nach Nicaragua aufzugreifen. ; 

Aus Veracruz meldet der franzoͤſiſche Konſul, daß der 
hohe Thurm des Kloſters Merced, welcher den Schiffern als 
Erkennungspunkt zur Einfahrt in die Rhede von Veracruz 
diente, kuͤrzlich während eines heftigen Sturmes eingeſtuͤrzt iſt. 

Ueber das Schickſal der nach Utah (gegen die Mormo⸗ 
nen) geſchickten Truppen ſchreivt man aus Fort Laramie 
vom 22. Oktober: das zweite Dragonerregiment unter Oberſt 
Cook war 4 Meilen dieſſeit des Forts und hatte mit ſtarken 
Schneeſtuͤrmen zu kaͤmpfen gehabt. Der Schnee lag auf 
einer Strecke von 100 Meilen 7 Zoll hoch. Die Pferde und 
Laſtthiere waren durch Mangel an Futter ſehr herabgekom⸗ 
men. Die Mormonen verbrannten 3 Regierungstrains, aus 
75 Wagen beſtehend, am Greenfluße. 1 

Ueber die Wegnahme mehrerer Gonvois von 75 Wagen 
durch die Mormonen wird Folgendes berichtet. Der erſte 
Gonvoi von 26 Wagen wurde 15 Meilen vom Pacific Spring, 
ein zweiter und dritter in der Nähe des Green River nebſt 
allem Inhalte genommen. Die Mormonen waren daſelbſt 
700 Mann ſtark und haben außerdem in der Stadt am Salz⸗ 
ſee noch 1500 Mann. Der amerikaniſche Oberſt Alexander 
lagerte zu Hams, 30 Meilen weiter, als bis wohin der am 
weiteſten gelangte, nunmehr vernichtete Conovi gekommen 
war. Er hat den Capitain Marey mit 400 Mann zum 
Green River zuruckgeſandt, um die Fuhrleute in den Stand 
zu ſetzen, ihre Thiere zu ſammeln. Obeeſt Smith wird die 
dieſſeitigen Gonvoi’s ſammeln und eskortiren. Uebrigens 
waren die amerik. Regierungstruppen guten Muthes; einem 
Angriff der Mormonen wurde entgegen geſehen. Hoͤchſt⸗ 
wahrſcheinlich werden die amerik. Truppen den Weg uͤber 
den Bärenfluß einſchlagen, um nach der Stadt am Salzſee 
zu gelangen; doch fehlt es an Futter für die Maulthiere, 
was ſehr hinderlich iſt. Der Bericht des Obervefehlshabers 
des nach Utah beſtimmten Heeres, Oberſten Johnſon, uͤber 
dieſen Vorfall fehlt noch. 


Afien. 
Oſtindien. Der König von Delhi iſt in feinem Palafte. 
zuſammen mit der Koͤnſgin in einem kleinen Gemache des 
Hofraumes gefangen, wahrend die engliſche Flagge von der 
Spſtze des Gebaͤudes weht. Bei feiner Gefangennehmung 
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ſoll der König ausgerufen haben: „Ich bin kein König und 
kein Muſelmann mehr, ich werde jetzt Schweinefleiſch eſſen“, 
womit wohl gemeint war, daß er ſich auf die tiefſte Ernie⸗ 
drigung gefaßt mache. Das erſte, was ſich den Truppen 
bei der Einnahme von Delhi darbot, war ein Europäer ans 
Kreuz genagelt, und eine Europäerin nackt ausgezogen, am 
ganzen Leibe wund, an eine Baſtion gekettet, dem Wahn⸗ 
ſinn anheimgefallen. Ein Buͤchſenſchuß machte ihrem Leiden 
ein Ende. Es gab am 26. September 4000 Kranke und 
Verwundete in Delhi. Das engliſche Lager wimmelt von 
alten Leuten, Weibern und Kindern, ohne Nahrung und ohne 
Geld; ſie haben alles verloren und muͤſſen erhalten werden. 
Kein Feld iſt bebaut worden und es wird in dieſem Theile 
Indiens die Hungersnoth wuͤthen. 

Noch zwei Soͤhne des gefangenen Koͤnigs von Delhi ſind 
zum Erſchſeßen verurtheilt worden und die Hinrichtung 
ſollte am 13. October erfolgen. Die Bhils in Chandup find 
auseinander gegangen und Ruhe herrſcht in ganz Guzerat; 
doch ſind dieſelben noch in Empoͤrung in Naſſik und an 
den Grenzen von Kadkandaſch. 

Die Privat: Nachrichten aus Indien lauten ungünftiger, 
als die offiziellen. Die Kommunikationen find unterbrochen. 
Unter den indiſchen Regimentern ſind neuerdings Meutereien 
ausgebrochen. 5 

Die oſtindiſche Poſt, welche am 26. Novbr. Abends in 
London eintraf, beſtätiget die letzten telegraphiſchen Depe⸗ 
ſchen. Die Verluſte, welche der Oberſt Greathead den 
Inſurgenten an Todten beigebracht, betragen nicht 1000, 
fondern 2000 Mann an Todten. Brigadier Stuart hatte 
bei Dhar einen Sieg über die Inſurgenten von Malwa ers 
fochten. Man hoffte, vor Ablauf des Monats November 
die @efammtftärke der europaͤiſchen Truppen auf 90 — 100000 
Mann gebracht zu ſehen. Der Ort, wo die 15 Mann meu⸗ 
ternden Grenadiere des Heeres von Bombay hingerichtet 
wurden, heißt Ahmedabad. In den Ländern Pendſchab und 
in Radſchputana haben Nuheftörungen ſtattgefunden; es 
wurden zu Kotah der engl. polit. Agent, Major Burton, 
feine zwei Söhne und die übrigen. daſigen wenigen Euro⸗ 
päͤer von den Aufwieglern gerödtet. — Zu Delhi befehligt 
jetzt der General Penny die Beſatzung; Brigadier Showers 
machte ſich in der Umgegend zu ſchaffen. Oberſt Wilſon 
hatte die Rebellen am 18. Oktober zu Bithur angegriffen 
und geſchlagen. 5 b 8 

Nach den jüngften Nachrichten aus China ſcheint es ſich 
zu beſtaͤtigen, daß auf Befehl der Mandarinen die Verfol⸗ 
gungen gegen die Katholiken in mehreren Provinzen Chinas 
von neuem begonnen haben. — Der ruſſ. Kdmiral Putiatin 
iſt am 27. September nach Hongkong zuruͤckgekehrt. 

Zu Hongkong war am 14. Okt. die franz. Fregatte „Au⸗ 
dacieuſe“ eingetroffen; an Bord derſelben befand ſich der 
franz. Abgeſandte Baron Gros, welcher am 15. mit Lord 
Elgin und den Admiralen Rigault de Gencully und Sey⸗ 
mour eine wichtige Zuſammenkunft hatte. 


Afriſta. 

Nach einem Bericht aus der oͤſtlichen Provinz der Kap⸗ 
Kolonie vom 20. Auguſt hat die unter den Kaffern herr⸗ 
ſchende Hungersnoth einen ſolchen Umfang e affen daß 
wahrſcheinlich binnen Kurzem der ganze von Kaffern bes 
wohnte Diſtrikt entvoͤlkert fein wird. Tauſende ſterben aus 
Mangel an Lebensmitteln. Tauſende kommen im klaͤglich⸗ 
ſten Zuſtande uͤber die Grenzen der britiſchen Kolonie, um 
Arbeit und Unterhalt zu ſuchen. Die Zahl derſelben iſt ſo 
groß, daß der Friedensrichter eines einzigen Diſtrikts bereits 
1000 Perfonen in die amtlichen Regiſter eingetragen und 
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weiter nach der Küfte geſandt hat, während im Britiſch⸗ 
Kaffraria die Regierung 4000 Kaffern zu Wegebauten und 
anderen öffentlichen Arbeiten verwendet. 


Tages⸗ Begebenheiten. 

Das Ungluͤck was die Handelswelt heimſucht vermehrt ſich 
leider poſttaͤglich. In Hamburg hat das Haus Ulberg 
und Cramer ſeine Zahlungen eingeſtellt; der Betrag der 
zu erfuͤllenden Verbindlichkeiten beträgt 6 — 7 Millionen 
M. B. Am 30. November herrſchte Nachmittags die größte 
Beſtuͤrzung an der Boͤrſe; die Vertrauungsloſigkeit war ſo 
groß, daß ſelbſt der Beſitz eines Wechſelportefeuilles und 
großer Waarenvorräthe vor Zahlungsſtockungen nicht ſicherte; 
man nannte bereits 23 Handelshaͤuſer, worunter mehrere 
große, deren Inſolvenz zu Tage gekommen ſein ſollten. 


Auch in Bremen hat ſich ein Paus mit einem Defizit 


von 198,000 Thal. Gold fuͤr inſolvent erklärt. 

Zu den neuern in Berlin erklärten Concurſen gehoren 
die Firmen: Meyer und Schmidt mit 140,000 Thaler, 
Leſſer mit 90,000 Thaler und Marx mit 97,000 Thaler. 

Zu Goͤrlitz find die Gebruͤder Weber, Beſitzer einer 
umfangreichen Fabrik wollener Waaren, entflohen und ha⸗ 
ben von ſicherer Ferne aus ihre Inſolvenz erklaren laſſen; 
desgleichen hat eines der bedeutenſten Modewaarengeſchaͤfte 
ebenfalls fallirt und einige andere Firmen haben in Folge 
deſſen ihre Zahlungen eingeftellt. Ein Agent, deſſen Ge: 
genwart noͤthig, hat ſich entfernt. 

Zu Liegnitz bat ſich die Firma „Wunder“ mit einer 
Paſſivmaſſe von 120,000 Thalern für inſolvent erklaͤrt. 

In der Türkei hatte zu Smyrna das Haus Topurs 
mit 40,000 Pfd. St. ſeine Zahlungen eingeſtellt, aber ſich 
bereits wieder durch einen Accord geordnet. Die Firma: 
„Lochner, Salzani und Comp. haben gleichfalls zu zahlen 
aufgehoͤrt. Zollvereinliche Firmen ſind dabei nicht betheiligt. 

In Goͤrlitz ſind kuͤrzlich wieder drei Frauen von Kohlen⸗ 
dämpfen, in Folge zu frühen Schließens der Klappen, der⸗ 
geftalt betäubt worden, daß dieſelben nur mit großer Mühe 
wieder in's Leben zuruͤckgerufen werden konnten. — Man 
ſchreibt aus Waldenburg: Vorige Woche verunglüdte 
in ſchwarzer Nacht ein Einſpänner in hieſiger Nähe. Den 
Schmiedegrund herabkommend, auf der Reichenbach Wuͤſte⸗ 
waltersdorfer Kunſtſtraße, hatte er bereits eine Brücke glück 
lich paſſirt, als durch ihm begegnende Fußgaͤnger er auf die 
Fährlichkeit in dieſer Finſterniß aufmerkſam gemacht, abſteigt 
und das Pferd führt. Wahrſcheinlich zu weit ſeitwaͤrts daf⸗ 
ſelbe fuͤhrend, ſtuͤrzte er bald in einen Abgrund hinab, das 
Pferd ihm nach, ebenſo der Wagen, welcher im Strauch⸗ 
werk und zwiſchen Steinen haͤngen blieb. Pferd und Wagen 
ſind mit einigen Beſchaͤdigungen davon gekommen, allein der 
unter dem Pferde hervorgezogene, noch lebende Kutſcher hat 
bald darauf fein Leben ausgehaucht. 

Frankfurt a. d. O., den 25. November. Heute früh ge⸗ 
gen 2 Uhr brach in der Dammvorſtadt Feuer aus, wodurch 
die in der Kroſſener Straße belegene Metall: und Lackir⸗ 
Waarenfabrik der Gebruͤder Lewy ein Raub der Flammen 
wurde. Der Schaden an Gebaͤuden, Maſchinen und Waa⸗ 
renvorraͤthen wird auf 30000 rtl. geſchaͤtzt. 

Gera, den 24. November. Heute Mittag, halb 1 uhr, 
ſtand plotzlich der ganze Pichhof in hellen Flammen. An: 
geblich haben Arbeiter, welche dort Theer ſotten, in der 
Mittagsſtunde den angeheisten Keſſel verlaffen, die in's Sie⸗ 
den gekommene Maffe ift uͤbergeſchoſſen und hat in unglaub⸗ 
licher Schnelligkeit einige Tauſend Centner dort liegendes 
Pech und Harz in Brand geſteckt. Die flammende, kochende 
Maſſe waͤlzte ſich, einem Favaſtrom gleich, nach der Stadt 


und fagt dem Wirthe: 


vember d. J. kommt in 


— — 


zu, und nur ein guͤnſtig wehender Suͤdweſtwind, welcher 
Gluth und Qualm von der Stadt abtrieb, und eine dem 
Strome tapfern Widerſtand leiſtende Gartenmauer machten 
es den requirirten und ſchnell herbeieilenden Sectionen von 
Eiſenbahn⸗Arbeitern möglich, durch maſſenweiſe eingeworfene 
Erde die Flamme allmaͤlig zuruͤckzudraͤngen, fo daß man 
ſchon nach wenigen Stunden die Gefahr als uͤberwunden 
bettachten konnte. 


2 


MIS Zellen. 


Das „Bielefelder Kreisblatt“ meldet unter dem 25. No⸗ 
vember, daß ein dortiger Bürger in dieſem Jahre zum zwei⸗ 
ten Male von einem ſeiner Apfelbaͤume 100 ſchoͤne reife 
Aepfel geerntet hat. 2 
In Weymouth ſtarb kürzlich eine Mjährige Frau, welche 
auf dem Todbette geſtand, daß fie vor 50 Jahren, mit Hilfe 
eines Mannes, einen Mord begangen habe. Beide wurden 
damals, aus Mangel an uͤberfuͤhrenden Beweiſen, freige⸗ 
ſprochen. Ihr Gehilfe war ‚bald nach dem Morde nach 
Hauſe gegangen, hatte ſeine Kuͤchen⸗Uhr um 2 Stunden zu⸗ 
ruͤckgeſtellt, ſich zu Bette gelegt und dann der Magd ges 
ſchellt, um nachzuſehen, wie viel Uhr es ſei. Die Magd 
ſah nach der Kuͤchen⸗Uhr und gab ihm die Stunde an. Die 
Magd, die nicht wußte, daß ihr Herr erſt nach Hauſe ge⸗ 
kommen fei, beſchwor fpäter, er ſei zu jener Stunde, als 
der Mord veruͤbt wurde, zu Hauſe geweſen. Dieſem Um⸗ 
ſtande hatten die beiden Mordgehilfen damals das Leben 
zu danken. ; 
Die berühmten Morriſon'ſchen Pillen haben ihren Erfin⸗ 
der reich gemacht. Der vor Kurzem in London verſtorbene 
orriſon hinterließ ein Vermoͤgen von 30 Mill. Thalern. 
Er litt aber an der fixen Idee, daß er bettelarm ſei und 
verhungern muͤſſe. Seine Familie ging auf dieſe Idee ein, 
zog ihm aͤrmliche Kleider an, gab ihm einen Spaten in die 
Hand, und er glaubte wirklich, im Schweiße ſeines Ange⸗ 
ſichts fein Brot verdienen zu müſſen. Am Ende der Woche 
erhielt er ein Paar Schillinge und war darüber ſeelenfroh. 
Der arme Millionaͤr! 
Zu Caſir in Irland ſtarb kuͤrzlich ein Kaufmann in dem 
hohen Alter von 99 Jahren, der, nach feiner eigenen Aus⸗ 
ſage, ſeit länger denn 80 Jahren, taglich 4 Stunden lang 
die Zeitungen ſtudirt hatte. Er war der Meinung, daß nur 
das Zeitungsleſen, d. h., das lebendige Intereſſe für die 
Welthandel, ihn ſtets fo friſch und munter erhalten und 
ihn zu fo hohem Alter habe gelangen laſſen. 
Amerikaniſche Definitionen: Das Leben iſt die 
zum Gelderwerb beftimmte Zeit. Das Geld ift der Zweck 
des Lebens. Der Mann iſt eine Gelderwerbmaſchine. Die 
Frau iſt eine Geldausgabemaſchine. Die Kinder ſind 
die Zukunftſaat der einen oder der andern Gattung. 
(Schnelle Gerechtigkeitspflege in Auſtralien.] 
In Melbourne wurde am 7. September wenige Minuten vor 
2 Uhr Nachmittags ein Taſchendieb auf der That ertappt. 
Um 2 Uhr ſtand derſelde vor dem Polizei:Gerichte, 10 Mi⸗ 
nuten ſpaͤter war er verurtheilt, um 2½ Uhr war er im 
Zuchthauſe und um 3 Uhr zerklopfte er bereits Steine, zu 
welcher Beſchäftigung er auf die Dauer eines Jahres kon⸗ 
demnirt worden iſt. 
Zur Warnung. 8 

An einem der letzten Markttage im No⸗ 
ein hieſiges ae 1 junger 
Men einen Schultern einen gefüllten Sack tragend, 
ſch auf | daß der Kalkmeiſter aus *** dieſen 


Hirſchberg. 
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Sack mit 30 — 40 Pfd. Salz in der Stadt gekauft habe, 
man moͤge denſelben mit Gelegenheit in die Wohnung des 
Kalkmeiſters befördern, oder wenn fammtliches Fuhrwerk 
nach“ ſchon fort fei, das Salz bis Nachmittags verwah⸗ 
ren, zu welcher Zeit es vom Kalkmeiſter ſelbſt abgeholt wer⸗ 
den würde. Der Wirth übernimmt das Salz und ſtellt es 
in eine Ecke der Gaſtſtube, welche wie gewoͤhnlich mit eſ⸗ 
ſenden, trinkenden und rauchenden Gäften angefuͤllt war. 
Da das Salz bis gegen Abend nicht abgeholt worden war, 
trägt es der Wirth in eine kleine Nebenſtube; dabei fällt 
ihm auf, daß das Salz auffallend grobkdenig, fo wie auch 
ſehr feucht ſei, und aus dieſem letztern Grunde ſtellt er es 
in die Nähe des Ofens, welcher allabendlich geheizt wird. 
Hier ſteht das Salz faſt inmitten der herausſpruͤhenden 
Funken bis Sonntag Nachmittag, wo ſich ein Knecht aus 
* mit einem Gruſſe vom Kalkmeiſter einfindet und bittet, 
man möge ihm die zwei Stein Spreng pulver ver⸗ 
abfolgen, welche am Donnerſtage hierher gebracht worden 
ſeien. Erſtaunt und verwundert entgegnet ihm der Wirth, 
daß er von Sprengpulver nichts wiſſe, daß jedoch ein Sack 
mit ohngefaͤhr 40 Pfd. Salz für den Kalkmeiſter von *** 
hier abgegeben worden ſei. De nähere Unterſuchung zeigte 
jedoch zum Entſetzen des betreffenden Wirthes und der Sei⸗ 
nen, daß das vermeintliche Salz wirkliches Sprengpulver 
war, welches verderbendrohend mitten in der Stube, in der 
unmittelbarſten Naͤhe des Feuers faſt 3 Tage geſtanden hatte. 


Das neue Koppenhaus. 

An die Stelle des kuͤrzlich niedergebrannten Gaſthauſes 
auf der Schneekoppe, wirs der weitbekannte thaͤtige Kop⸗ 
penwirth Sommer ein neues viel groͤßeres Koppenhaus 
erbauen. Daſſelbe wird wiederum aus Holz, aber in zwei 
Stockwerken erbaut, der untere Stock enthaͤlt unter andern 
auch einen großen Tanzſaal und werden ſich in dem Hauſe 
28 bis 30 Fremdenzimmer befinden. Daſſelbe ſoll Ende 
Mai k. J. fertig ſein, und ſchon heut arbeiten bei der Schlin⸗ 
gelbaude 14 Zimmerleute am Behauen der Balken. Welche 
große Schwierigkeiten dieſer Bau, den Herr Maurer - und 
Zimmermeiſter Altmann in Hirſchberg leitet, hat, geht 
ſchon daraus hervor, daß dieſe Balken, unter denen ſich 
welche von 59 Fuß Länge befinden, fo wie überhaupt das 
zum Bau gehoͤrſge Holz von genanntem Stande durch Men⸗ 
ſchenkraͤfte 3 ½ Stunde fteil hinauf (mit Ausnahme des Kop⸗ 
penplanes) bis auf die Koppe getragen werden muͤſſen. 


Familien = Angelegenheiten. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 
SD: 
2 7232. Unſete, Mittwoch den 25. November in Greibnig MR 
2 bei Liegnitz, vollzogene eheliche Verbindung beehren 2 
wir uns lieben Bekannten (ſtatt beſonderer Meldung) 2 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 2 

Kunzendorf, Kr. Liegnitz, den 28. November, 1557. 


» 
W. Nordheim, Schullehrer und Gerichtsſchreiber. ® 
2 Sh. Nordheim, geb. Rösner. chts ſchreiber = 
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Entbiudungs: Anzeige. 7 
7280. Heute früh um ½ 1 Uhr erfreute uns Gottes 

durch die gluͤckliche Geburt eines muntern er 
beehren uns, entfernten Bekannten ſolches hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen. Zillerthal, den 29, November 1837. 

G. Hahn und Frau. 
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j Todesfall ⸗ Anzeigen. 
7256. Geſtern Abend 11¼ Uhr entſchlief ſanft zu einem 
beſſeren Leben mein innigſt geliebter Gatte und unſer theu⸗ 
rer Vater, der Rechnungsrath a. D. 

Herr Wilhelm Keyl, 

Ritter des rothen Adlerordens 4ter Claſſe, im 72ſten Le⸗ 
bensjahre. 

Dieſe Anzeige widmen allen Verwandten und Freunden 
um ſtille Theilahme bittend 
die trauernde Wittwe Wilhelmine Keyl, geb. Kalkowska 

und die betrübten Kinder. 
Hirſchberg, den 30. November 1857. 


7254. Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse x 
verschied heute Mittag 1 Uhr zu einem besseren 
Sein in Folge einer schweren Entbindung meine 
heissgeliebte Frau Pauline, geb. Doneck, nach- 
dem ihr bereits am 24. d. Mts. unser liebes Söhn- 
chen nach nur eintägigem Leben in die Ewigkeit 
vorangegangen war. 
Wer die Herzensgüte der Dahingeschiedenen ge- 

kannt, wird meinen tiefen Schmerz ermessen, und 

gewiss eine stille Theilnahme nicht versagen dem 

tiefbetrübten Gatten Oswald Raupbach. 
Haynau, den 27. November 1857. 
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7248. Todes > Anzeige. 

Entfernten Verwandten und Freunden zeigen wir ſchmerz⸗ 
erfuͤllt an, daß es Gott gefallen hat am 25. d. M. Nachts 
1 Uhr, nach einem nur ldtägigen Krankenlager, durch einen 
Lungenſchlag aus dieſem Leben abzurufen unſern geliebten 
Bruder, Schwager und Onkel, den Freihausbeſitzer Eh: 
renfried Neumann zu Hernsdorf, in einem Alter von 
nur 46 Jahren. In unſerm häuslichen Kreiſe, dem der Ver: 
ſtorbene 17 Jahre lang unausgeſetzt angehörte, hat fein Ab: 
ſcheiden eine Lucke gemacht, die unfre Herzen ſtets mit Schmerz 
und Wehmuth fuͤhlen werden, feine uns fo oft bewie ene 
innige Anhaͤnglichkeit und treue Liebe aber machen uns feis 
nen Verluſt unerſetzlich! 


Du warſt fo gut! — Dir fließen unſre Zaͤhren! 
Ach, warum mußteſt Du ſo bald ſchon von uns gehn? 
Schlaf ſanft, bis wir in himmlisch reinen Sphären, 
Verklaͤrter, einſt bei Gott Dich herrlich wiederſehn! 
Hernsdorf, den 30. November 1857. . 
Der Bauergutsbeſitzer Gottlob Neumann, 
nebſt Frau und Familie. 
PPP cc 
7321. Todesfall ⸗ Anzeige. g N 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten zeigen wir 
hierdurch tiefbetruͤbt an, daß nach Gottes unerforſchli⸗ 
chem Rathſchluſſe unſere inniggeliebte Tochter, Frau 
Kaufmann Agnes Kindermann junior, geb. 
tirl, Sonntag den 29. November, Nachmittag 
% 4 Uhr, in dem Alter von 26 Jahren 2 Monaten zu 
einem beſſern Jenſeits abgerufen wurde. 


., Die. tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Liebenthal. 


r ͤ BREUER ET NEE UTT IR TEEN. 


7274. Am 1. December c. verſchied am Nervenfieber als 
ein Opfer ſeiner Berufspflicht, unſer innig geliebter Gatte, 
Vater und Onkel, der Medico⸗Chirurg, Wundarzt und Ge⸗ 
burtshelfer Carl Friedrich Kluge, geboren den 22. Ja⸗ 
nuar 1801. g 4 
Tief trauernd widmen wir dieſe ſchmerzliche Anzeige ent⸗ 
fernten Freunden und Verwandten mit der Bitte um ftille 
Theilnahme. Liebenchal, den 2. December 1857. 
Chriſtiane Kluge, geb. Wehner, als Gattin. 
Laura Kluge, als Fochter. 
Emma Wehner, als Nichte. | 
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7325. Nachruf der Liebe 
der am 3. Dezember 1836 zu Neudorf a. G. verſtorbenen 
Frau des Gutsbeſitzer Klingner, 


Johanne Chriſtiane, geb. Förſter. 


Wir werden uns wiederſehen, und unſer Herz wird ſich 


freuen, und unſere Freude wird niemand von uns nehmen. 
G. Klingner, als Gatte. 
Ida, 
te, \ als Kinder. 
Alwine, 


7327. Denkmal der Liebe 
am Jahrestage des Todes meiner geliebten Enkeltochter, 


5 f i | 
Henriette Auguſte Holzhecher, 
eheliche Tochter des Meiſters Joh. Gottlieb Holzbecher, 
Gaͤrtner, Lohgerber und Schulvorſteher in Spiller, welche 
am 7. Decbr. 1856 in dem Bluͤthenalter von 
8 Jahren 7 Monaten und 3 Tagen ſelig entſchlief. 


So ruhſt Du ſchon ein Jahr in Fühler Erde, 

Es ſtoͤrt Dich Theure nicht mehr Leid und Schmerz. 
Entſchwunden ſind Dir Jammer und Beſchwerde, 
Doch blutet noch der Deinen liebend Herz. 


Wie warſt Du mir, Du Liebe, ſo ergeben, 
Wie willig übteft Du des Kindes Pflicht, 
Du machteſt große Freude mir im Leben, 
Allein der Herr rief Dich zum hoͤhern Licht. 


Du gingſt voran, wo erſt vor wenig Wochen | 
Mein Gatte folgte unerwartet nach, N 
Als ihm nach Kampf und Schmerz ſein Herz gebrochen ö 
Und meine Seele ſeufzte Weh und Ach! 
Wie liebte er Dich hier fo ſehr im Leben! 
Wie ſchlug für Dich fein redlich Herz fo heiß! 
Doch wieder ſeid Ihr Euch vom Herrn gegeben, 
Und bringt ihm dort Andetung, Lob und Preis. 
Stets wird Dein freundlich Bild mich hier umſchweben, 
Mir unvergeßlich Deine Liebe ſein, 
Bis wir vereint in jenem beſſern Leben 
Uns einer ſel'gen Ewigkeit erfreun. 
Anna Roſ. verw. Gebhard geb. Muller, 
als Großmutter. 


Alt-Kemnitz den 3. Dezember 1857. 


Na ch run f 
am Grabe unſerer geliebten aͤlteſten Tochter, 


Jungfrau Chriſtiane Erneſtine Jäkel, 


geſtorben den 18. November 1857 
in dem Bluͤthenalter von 15 Jahren 11 Monaten 2 Tagen. 


7267. 


Wie ſchwer iſt es für treue Elternherzen, 
Wenn fie am Grabe eines Lieblings ſtehn! 
Ach, namenlos ſind dann der Seele Schmerzen, 
Wenn ſich der Tod ſolch Opfer auserſehn! 
Ein junges Leben unverhofft ergreift, 
Wie wenn der Sturm vom Baum die Bluͤthe ſtreift. 
Gott, welch ein Schlag! Ach unſer Auge ſtarret 
Faſt thränenlos dahin, in dumpfem Schmerz; 
Die Tochter ſtarb! — Und unſre Seele harret 
Betaͤubt; — halb fuͤhllos ſchlaͤgt das wunde Herz. 
Du, der uns einſt die holde Tochter gab, 
Send' uns des Wiederſehens Troſt herab! 
Ober⸗Langneundorf, den 30. November 1857. 
Joh. Gottl. Jäkel, Bauergutsbeſitzer, J als trauernde 
Joh. Suſ. Jäkel, geb. Borrmann, Eltern. 


—— en 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 6. bis 12. December 1852). 

Am 2. Advent⸗Sonnt.: Hanptpredigt u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Heſſe. 
Collecte für Theologie Stadirende. 

Getraut. 


Hirſchberg. Den 30. Novbr. Wittwer Herr Ernſt 
Ludewig, Schuhmachermſtr., mit Igfr. Chriſtiane Hoffmann. 


— Wittwer Gottlieb Ernſt Werner, Maurer allhier in 


den Waldhaͤuſern, mit Frau Johanne Beate Kleinert. 


Warmbrunn. Den 30. Nopbr. Iggſ. Karl Friedrich 


Fellmann, Bäckermeiſter, mit Igfr. Mathilde Adelhaid 
Kirchner. — Iggſ. Karl Moritz Schulz, Klempnermeiſter 
in Naumburg a. B., mit Igfr. Mathilde Henr. Joſeph. 

Heriſchdorf. Den 30. Novbr. Karl Heinrich Hainke, 
Freigutsbeſitzer⸗Sohn in Gotſchdorf, mit Johanne Pauline 
Chriſtiane Maiwald. — Iggf, Ernſt Sigismund Benſch, 
Seilermeiſter, mit Marie Pauline Gober. 

Friedeberg a. Q. Den 15. Novbr. Joh. Karl MER 
Neumann, age in Egelsdorf, mit Henriette Aug 
Emilie Schals. — Den 22. Ernſt Wilhelm Trautmann, 
Inw. in Roͤhrsdorf, mit Juliane Beilſchmidt. — Den 24. 
Jggf. Joh. Gottl. Krauſe, aus Stein, mit Igfr. Auguſte 
Emilie Erneſtine Berndt. l 

Goldentrau m. Den 1. Decbr. Der Weber Karl Gottlieb 
Ernſt Schuͤtze aus Schwerta, mit Dorothea Friederike Ellger. 


| Goldberg. Den-16. Novbr. Der Maurer Robert Junge 


in Seiffenau, mit Mathilde Seibt. — Den 22. Der Dienfts 
dacht ech etſch aus Adelsdorf, mit Chriſtiane Feige. — 
Den 23. Steinſetzergeſ. Auguſt Klatte, mit Louiſe Richter. 
Bolkenhain. Den 20. Novbr. Iggſ. u. Schankwirth 
Friedr. Aug. Inf zu Liegnitz, mit Joh. Beate Ridiger, 
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Den 29, 


Geboren. 

Hirſchberg. Den 8. Novbr. Frau Fleiſchhauermeiſter 
Kloſe, geb. Naucke, e. T., Auguſte Emilie Martha. 1 
Den 10. Frau Porzellanhaͤndler Sebaftian e. S, Hugo 
Guſtav Bruno. — Den 13. Frau Lohnkutſcher Scholz e. . 
Mathilde Emma. — Den 21. Frau Frachtfuhren⸗Unter⸗ 
nehmer Effmert e. J., Louiſe Auguſte Hedwig. — Den 25. 
Frau Handelsmann Schier e. S., todtgeb. 

Grunau. Den 9. Novbr, Frau Inw. u. Weber Fiſcher 
e. T., Agnes Bertha. ; 

Eichberg. Den 2. Novbr. Die Frau des Gartenbeſitzer 
u. Fabrik⸗Maſchinenfuͤhrer Sommer e. S., Karl Albert 
Paul. — Den 18. Frau Inw. Opitz e. S., Guſtav Heinrich. 

Warmbrunn. Den 31. Octor. Frau Hausbeſitzer und 
Drechslermeiſter Liers e. S., Paul Arthur Julius. 

Friedeberg a. Q. Den 2. Novbr. Frau Häusler und 
Bleicharb. Heidrich in Roͤhrsdorf e. S. — Den 3. Frau 
Häusler und Korbmacher Maiwald in Egelsderf e. S. — 
Den 4. Frau Bauergutsbeſitzer Effenberg daſelbſt e. T. — 
Frau Kämmerer Tſchirch e. T. — Den 11. Frau Gärtner 
Scholz in Roͤhrsdorf e. S. — Den 15. Frau Schmiedebeſ. 
Schröter in Egelsdorf e. T. — Den 16. Frau Seilermſtr. 
Klein e. T. — Den 17. Frau Gaſthofbeſ. Preiſicke e. S. — 
Den 19. Frau Stellmachermſtr. Richter e. T. — Den 26. 
Frau Bretſchneider Kramer, e. S. — Den 27. Frau Kuͤrſch⸗ 
nermeifter und Muͤtzenmacher Bettkober e. S. — Den 29, 
Frau Haus⸗ und Ackerbeſitzer Neumann e. F. 

Schönau. Den 30. Octbr. Frau Feeiſtellbeſ. Ueberſchaͤr 
in Alt⸗Schoͤnau e. J., Anna Mathilde. — Den 1. Novbr. 
Frau Stellbeſitzer Schneider in Willenberg e. S., Auguſt 
Heinrich. — Den 13. Frau Inw. Berthold in Alt⸗Schoͤnau 
e. T., Erneſtine Pauline. 

Bolkenhain. Den 14.Novbr. Frau Freigutsbeſ, Kuttig 
in Ober⸗Hohendorf e. S. — Frau Freiſtelldeſ. Paͤtzold in 
Schweinhaus e. S. — Frau Schuhmachermſtr. Schwarzer 
e. & — Den 20. Frau Inw. Neumann in Ober- Wolms⸗ 
dorf e. S., welcher den 21 ſten ſtarb. — Den 21. Frau 
Kreisgerichts⸗Secretair John e. T. — Den 24. Frau Inw. 
Menzel in Ober⸗Wolmsdorf e. S. — Den 25. Frau Korb» 
machermeiſter Sommer e. F. 


Drillings geburt. 

Steinſeiffen bei Schmiedeberg. Den 1. Noobr. Frau 
Handelsmann Pfaffe, Drillinge, ein Knabe und 2 Mädchen, , 
welche den 14. Novbr, in der evangel. Kirche zu Arnsdorf 

etauft wurden, an welchem Bent die Wöchnerin ſchon wieder 
50 weit hergeſtellt war, daß fie ihren fröhlichen Kirchgang 
unmittelbar nach der Taufe ihrer Drillinge halten konnte. 
Bis heut (den 1. Decbr.) erfreuen ſich Mutter und Kinder 
des beſten Wohlſeins. 

Geſtor ben. 

Hirſchberg. Den 25. Novbr. Wilhelm Karl, hinterk. 
einz. Sohn des verſtorb. Kaufmann Herrn Ullmann, 2 J. 
AM. — Den 26. Joh. Karl Mende, Fagearb., 36 J. — 


Den 27, Die ſeparirte Frau Schuhmachermeiſter Juliane 


Wilhelmine Otto, geb. Scholz, 25 J 10 M 27 T. — 
Der Rechnungsrath Herr Wilhelm Keyl, Ritter 

des rothen Adler⸗Ordens Ater Cl., 71 J. 2 M. 7 T. — 
Den 30. Auguſte Pauline Bertha, Tochter des Tagearbeiter 
Lange, 1 M. — Den 2. Decbr. Oswald Paul Ludwig Ro⸗ 
bert) Sohn des, Fabrikarbeiter Rabitſch, 4 J. 2 M. 4 T 
Kun ners dorf. Den 28. Novbr. Friedrich Hermann, 


Sohn des. Häusler Wolf, 1 M. — Den 29. Karl Heinrich, 


Sohn des Reſtſtellenbeſitzer Fiſcher, 1 M. 
Strau pit. Den 24. Novbr. Karl Eduard, Sohn des 
Haͤusler und Maurer Weirich, 2 M. 24 T. 


— 


Schwarzbach. Den 25. Novbr. Unverehel. Johanne 
Friederike Meergans, 56 J. 

Eichberg. Den 24. Novbr, Chriſt. Roſine geb. Sommer, 
hinterl. Wittwe des verſt. Inw. Berndt, 6 J. 4 M. 25 F. 

Warmbrunn. Den 1. Dechr. Frau Hausbeſitzer und 
Schuhmachermeiſter Renate Jaͤckel, geb. Feiſt, 71 J. 10 M. 

Heriſchdorf. Den 8. Novbr. Frau Hausbeſ. u. Weber 
Marie Roſine Enge, geb. Zimmer, 63 J. 9 M. — Den 27. 
Verwittw. Frau Tagearb. Chriſtiane Richter, geb. Huͤbler, 
55 J. 4 M. — Den 28. Frau Hausbeſitzer u. Tageardeiter 
Johanne Liebig, geb. Fiedler, 62 J. 1 M. — Den 30. Frau 
Hausbeſitzer und Weber Anna Roſine Scheuermann, geb. 
Grauer, aus Reibnitz, 76 J. 

Boberroͤhrsdorf. Den 22. Novbr. Erneſtine Henriette, 
jgſte. Tochter des Inw. Jaͤkel, 43 W. — Den 20. Wilhelm, 
jgſtr. Sonn des Inw. Müller, 8 W. 

Friedeberg a. Q. Den 3. Novbr. Joh. Karl Traug., 
aͤlteſter Sohn des Häusler u. Maurer Schwerdtner in Bir: 
kigt, 12 J. 1 M. — Den 3. Paul Herrm, einz. Sohn des 
Häusler Maͤnnich in Roͤhrsdorf, 26 T. — Den 7. Auguſte 
Emilie, einz. Tochter des Haͤusler u. Weber John daſelbſt, 
23 T. — Den 21. Bianka Pauline Anna, jgſte. Tochter des 
Tiſchlermeiſter Vollſtaͤdt, 2 M. 13 T. — Sen 23. Wilhelm 
Herrmann, jgſtr. Sohn des Haͤusler Heidrich in Roͤhrsdorf, 
212. — Herr Joh. Traugott Haͤniſch, geweſ. Kirchenvorſt. 
u. Riemermſtr., 63 J. 10 M. 23 T. — Den 24. Frau Reſt⸗ 
bauergutsbeſ. Neumann in Roͤhrsdorf, Joh. Elifabet geb. 
Georgy, 57 J. 1 M. 10 T. — Den 28. Frau Inwohner u. 
Zimmermann Linke daſelbſt, Johanne Juliane Erneſtine 
geb. Worbs, 23 J. wen. 3 X. — Den 29. Bertha Emilie 
Hermine, jgſte. Tochter des Steueraufſeher Herrn Kautze, 
4 J. 3 M. 29 T. 

Goldentraum. Den 23. Novbr. Die Wittwe des weil. 
Hausbeſ. u. Weber Matthaͤus, Anna Roſine geb. Grabs, 
74 J. 2 M. WE. 

Schoͤnau. Den 27. Novbr. Karl Friedrich Auguſt, einz. 
Sohn des Inwohuer Role in Reichwaldau, 10 M. 24 T. — 
Den 29. Karl Auguſt, juͤngſter Sohn des Schneidermeiſter 
Schäfer in Alt⸗Schoͤnau, 1 M. 20 FJ. 

Goldberg. Den 19. Novbr. Verehel. Tuchm. Bormann, 
geb. Baum, 63 J. 11 M. 3 T. — Den 20. Karl Reinhold 
Paul, Sohn des Hufſchmied Hermann, 2 M. — Den 21. 
Verwittw. Tuchmachergeſ. Lamprecht, geb. Fiſcher, 72 J. 
9 M. 17 T. — Den 23. Alwine Be:tha Agnes, Tochter des 
Kammmachergeſ. Flicke, 8 M. 16 F. 

Bolkenhain. Den 24. Novbr. Agnes Bertha Eliſabet 
9 Tochter des Kauf: u. Handelsmann Hrn. Wolff, 

* 


: Hohes Alter. 
Friedeberg a. Q. Den 9. Novdr. Verw. Frau Joh. 
Eleonore Richter, geb. Metzig, in Egelsdorf, 86 J. 4 M. 


Selbſtmord. 


Am 24. November erhing ſich zu Schoͤnau der Kreis⸗ 
gerichts-Exekutor Gottlieb Tſchanke. 


Literariſches. 
von der V in des 
Mabel Vanghan, . 
8585 in ſechs Lieferungen a 5 Sgr. Zu haben in allen 
uchhandlungen, in Hirſchberg bei E. Neſener. 
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: Werthvolle Weihnachtsgeſchenke! 


Im Verlage von E. Haynel in Leipzig erſchien und 
ift bei E. Neſener in Hirſchberg, fo wie in allen 
Buchhandlungen Schleſiens vorraͤthig: 


Opitz, F. W., Erbauungsſtunden für Frauen. 
1858. 3te Auflage ſehr elegant in Gold ge⸗ 
bunden Artl. 12 far. 


— — — Baht und Communionbuch. 


Elegant gebunden Urtl. 


Schefer, Leopold, Hausreden. 


reich in Gold gebunden 2 rtl. 12 ſgr. ai 

Bei Schrödel & Simon in Halle erschien soeben: 

Practische Anleitung zur Anfertigung 
deutscher Aufsätze 


von 


Fr. Hörner, 
Professor an der höheren Handelsakademie zu Pesth. 


Miniatur: 
Aus gabe 


1s Heft. Erzählung und Beschreibung. 
25 „ Briefe und Geschäftsaufsätze. (| & Heft 8 Sgr. 
3 „ Abhandlungen. 


Zu haben in allen Buchhandlungen, in Hirschberg 
bei Ernst Nesener. 


7318. Die M. Roſenthal' ſche Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalienhandlung empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr 
reiches Lager von Jugendſchriften, und iſt gern bereit, wo 
es gewuͤnſcht wird Anſichtsſendungen zu machen, bittet je⸗ 
doch in dieſem Falle aefälliaft bemerken zu wollen, ob die 
gewuͤnſchten Buͤcher für Knaben oder Mädchen resp für 
welches Alter ſolche beſtimmt ſind. Dieſelbe haͤlt auch ihr 
Lager von: Predigten, Gebet⸗ und Andachts buͤ⸗ 
chern jeder Art, Miniaturausgaben älterer und neue⸗ 
rer Dichter in Prachteinbaͤnden, Kalendern und Al ma⸗ 
nachen, Briefſteller, Fremdwoͤrter⸗, Koch⸗ und 
Wirthſchafts bucher, Schreib: und Zeichnen⸗ 
vorlagen zu Geſchenken beſtens empfohlen. 


7319. Die M. Roſenthal' ſche Buch ⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalien⸗Handlung erlaubt fich hierdurch auf ihr Lager 
vorzüglich ſchoͤner Photographien aus den Ateliers 
der beruͤhmteſten Photographen aufmerkſam zu machen und 
empfiehlt dieſelben als paſſende Weihnachtsgeſchenke. 


Vorraͤthig in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung: 
Mentzel und v. Lengerke's landw. Huͤlfs⸗ und Schreib⸗ 

Kalender auf das Jahr 1858. 2 Theile. 1., in keins 

wand gebunden Preis 22½ Sgr., in Leder 25 Sgr. 


In Hirſchberg bei Eruſt Neſeuer find zu haben: 
Theodor Körners ſämmtliche Werke. Einig 
vollſtändige Octav⸗ Ausgabe in 1 Bande. Mit 
FR dem Bildniß des Dichters. Preis 1 Thlr. 
Theodor Körners ſämmtliche Werke. Einzig 
vollſtaͤndige Taſchen⸗Ausgabe in 4 Bänden. Mit 
dem Bildniß des Dichters. Preis 1 Thlr. 18 Sgr. 
7288. Nicolai' ſche Buchhandlung in Berlin. 


(Rebſt Beilage.) 


Beilage zu Nr. 97 des Boten aus dem Rieſengebirge 1857. 


7154. Theater in Hirſchberg. 

N den 6. December: Die Teufels mühle am 
Wiener Berge. — Romantiſch⸗komiſches Volks⸗ 
märchen mit vielen Geſängen in 4 Akten von Huber. 
— Muſik von Wenzel Muͤller. : 

Montag den 7. December: Benefiz für Fräulein 
Schäffer: Königin Margot, oder: Die 
Vartholomäusnacht. — Hiſtoriſches Gemälde 
in 5 Akten von Fr. Adami. 

Dienſtag den 8. Decdr, auf vielſeitiges Verlangen: Bar: 
füßele. — Kaͤndliches Charakterbild in 5 Akten von 
Reichenbach. C. Schiemang. 


[7 2) * 1 

2 Herzliche Bitte 
an alle edle Menſchenfreunde und Wohlthäter, meiner 
Pflegebefohlnen auch dieſes Jahr wieder in Liebe zu 
edenken, damit es mir möglich ift, denſelben ein heitres 
eihnachtsfeſt bereiten zu können, da für dieſen Tag 
e 5 Nichts ausgeſetzt iſt. Auch das kleinſte 
Schärflein wird herzlich willkommen fein, damit dieſe 
Armen, worunter auch Kinder, an dieſem Feſte, wo 
Alles Frende iſt, nicht zurückgeſetzt ſind, ſondern ſagen 
Auch wir 18 uns heute freuen mit den 


mögen: 

Fröhlichen! „Eichler, 
Adminiſtrator des Armenhanſes. 

Amtliche und Privat-Anzeigen. 


I. Backwagaren⸗Taxe pro Dezember 1857. 
A. Der Bäcker hier: 
N. 
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5751. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Das Freihaus und Garten Nr. 127 des Hypothekenbuches 
von Rudelſtadt, abgefhäßt auf 257 rtl. 8 fgr. 4 pf., 405 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Januar 1858, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem 
8 zu 5 a PN . 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten aͤubi 
Rnbr. I No. 9 aus dem Inſtrument vom Ta. Namder 
1834 für das General⸗Depoſitum des ehemaligen Gerichts⸗ 
amts Rudelſtadt eingetragenen Poſt von 8 rtl. werden hierzu 
Öffentlich vorgeladen, und Gläubiger, welche wegen einer, 
aus dem Hypethekenbuche nicht erſichtlichen Real orderung, 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit 
ihren Anſpruͤchen bei dem Gericht zu melden. 


7273. 1 
Nutzholz-Auktion. 

Sonnabend als den 12. December c., Nachmittags 1 Uhr, 
werden in dem ſogenannten Schloͤßelbauergute in Steine dei 
Friedeberg a. Q. 68 Stück diverſe weiche Bau hol zer, 17 
weiche Reißlatten und 175 Stuͤck weiche Kloͤtzer meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Die Verkaufs bedingungen find am Termin, wie zuvor 
bei Unterzeichnetem einzuſehen. 

Steine, den 1. Dezember 1857. 

Karl Scholz, Bauergutsbeſitzer. 


7169. Holz ⸗Verkanf. 

Den 16. Dezember bin ich Willens, eine Partie 
Fichten und Tannen, meiſt Bauholz, meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen. 

uolsdorf, den 27. November 1857. 
Wagner, Bauergutsbeſitzer. 


8 Lohgerberei⸗Verpachtung! 
Die in meinem neulich noch erkauften Hauſe hierſelbſt be⸗ 
findliche, ſehr vortheilhaft und gut eingerichtete Lohger⸗ 
berei, welche ſich bis jetzt noch im vollen Betriebe befindet, 
bin ich Willens von Oftern k. J. ab zu verpachten (nach 
Uebereinkommen mit dem jetzigen Gerber⸗Meiſter auch ſchon 
früher), und iſt Näheres darüber bei mir als Eigenthuͤmer 
zu erfahren. Schoͤnau im December 1857. 
Era Kaeſe, Kaufmann. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 2 
7235. Allen lieben Freunden und Bekannten in und um 
Gerlachsheim ruft bei ſeinem Abgange als Hilfslehrer nach 
Rauſcha ein herzliches Lebewohl zu — Otto Schröter. 
7293. Diejenigen, die an mich Zahlungen zu leiſten Yaben, 
bitte ich ſehr dies bis zum 16. d. Mts. zu bewerkfteligen. 
Nach diefer Zeit uͤdergede ich ſͤmmtliche Forderungen einem 
Rechtsanwalt. S. Münzer in Hirſchberg. 


7209. Die gegen den Stellbeſitzer Karl Bra nde g in 

Kalthaus ausgeſprochene Beleidigung nehme ſch hierm 

lien em Vergleich, zurück, und leiſte dewſeldir 
dbitte. 


Inwohner Wilhelm Langer in Kalthaus. 


7103. Etabliſſement⸗ Anzeige. A; 
Daß ich mich hierorts als Maurermeifter etablirt 
babe, erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum heſiger 
Stadt und Umgegend mit dem Erſuchen ergebenſt anzuzeigen: 
mich mit Aufträgen zur Ausführung von Bauten geneigteſt 
beehren zu wollen, und gebe ich die Verſicherung, wie mein 
ſtetes Beſtreben dahin gerichtet ſein wird, alle mir zu Theil 
werdenden Auftrage prompt und ſolide auszufuͤhren. 
Goldberg, den 25. Noremper 1857. * 
A. Scholz, Maurermeiſter. 


Pholographieen. 

Mein Atelier iſt jetzt heizbar; Diejenigen, welche daher 
noch zu Weihnachtsgeſchenken Photographien (ſchwarz, in 
Aquakell oder Oel ausgeführt, in allen Großen) win: 
ſchen, werden erſucht, ſich getälligft bald zu melden. 

Sitzungen täglich, bei jeder Ar von fruͤh 9 Uhr 


bis nach Fiſche 2 Uhr. er, 
Warmbrunn. Portraitmaler und Photograph. 


25 — WE 20 2 

s Für Zahnlranke 

wie auch zum Einſetzen kuͤnſtlicher Zaͤhne bin ich in Hirſch⸗ 
berg jeden Montag und Donnerſtag im Gaſthofe zum 
ſchwarzen Adler zu ſprechen des Morgens von 9 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 3 Uhr. Neubaur, Zahnarzt aus Warmbrunn. 


7220. 


7206. Alle, welche an den verſtorbenen Riemermeiſter und 
Agenten Fr. Häniſch Forderungen haben, werden hiermit 
aufgefordert, ihre Anſprüche bis zum 15. Dezember l. 3. im 
Hauſe der Erben, Schloßgaſſe Nr. 54 allhier, anzumelden 
und nachzuweiſen. Eben fo werden aber auch alle Diejeni⸗ 
gen, weiche an den Nachlaß des Verstorbenen etwas ſchul⸗ 
den, aufgefordert, ſich bis zu dem angegebenen Datum ein⸗ 
zufinden, um das Weitere zu veranlaſſen; wideigenfalls ſich 
die Erben veranlaßt ſehen würden, gegen die nicht Erſchei⸗ 
nenden gerichtlich einzuſchreiten. Er 2 

Frieder erg a. Q., den 29. November 1857. Die Erben. 
Flinsberg, den 1. Dezember 1857. 
7279. Der Hebamme ⸗ Bezirk von hier und dem nach⸗ 
barlichen Ullersdorf ift durch einen Todes fall vacant gewor⸗ 
den. Im Fall eine approbirte Hebamme etwa geneigt ſein 
follte, ſich nach hier zu uͤberſiedeln, fo ſteht perſoͤnliche Mel: 
dung bei uns bis 20ten hufus offen. 

Ortsgericht von Flinsberg. 
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7272. Einem geehrten Publikum zeige hiermit erge⸗ * 
beuſt an, daß ich unter der bisherigen Firma: * 
15 Eruſt Noack, x 
L unter Leitung eines geprüften Gehilfen, das Poſa⸗ * 
mentir⸗ und Knopfmacher⸗ Gewerbe fortſetze, 
und demnach alle Arten ſeidne, wollne und Sarg-Fran⸗ * 
* zen, Gimpen, Quaſten, Saararbeiten 2c, gefertigt wer: 
* den; außerdem auch noch alle Gattungen Rock-, Kivrdes * 
* und Weſtenknöpfe, ſeidne, wollne Moſtce⸗ und Sammt⸗ 
befäge, Borduren, Futter⸗Kittais, Orleans⸗ und Bucks⸗ > 
> kin⸗Handſchuhe bei mir zu bekommen find. * 
* Unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung 
x empfiehlt ſich beſtens: Heuriette Ziegler, * 
* ) vormals Noack. Markt Nr. 176. 
* Goldberg, den 20. November 1857. 


AXA N NMX XN TNA MN NANA en 


1514 


— 


7264. Lesefreunden empfehle ich meine 


Leih- Bibliothek 


zur geneigten Benutzung. A. E. Wallroth, 
Schönberg i. L. Buchbindermeister. 

=} 

2 Thaler Belohnung 

Demjenigen, welcher mir den rohen Menſchen fo anzeigt, 

daß ich denſelben gerichtlich belangen kann, welcher meinen 

ſchwarzen Hund in dieſen Tagen mit gluͤhender Zange (oder 

Eiſen) verbrannt hat. Robert penſel in Warmbrunn. 


7268. Die von mir gegen die Baͤckermeiſter Melß nerſchen 
Eheleute ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zu⸗ 
ruͤck und erkläre die ausgeſprochene Verdächtigung für uns 
wahr. HaͤuslerWittwe John in Hennersdorf. 


7277. Die angethane Leußerung am 4. Juli c., gegen den 
Bauer Miehlchen zu Ober⸗Leſpe, nehme ich hierdurch zuruck. 
Leipe den 3. Dezember 1857. Carl iehlchen. 


7306. Das ſich das Gerücht verbreitet hat, als habe die 
verwittw. Johanne Chriſtſane Gräbel geb. Schmidt aus 
Maimaldau, aus dem Nachlaſſe ihrer Schweſter, meiner Pfle⸗ 
tochter, der verſtorbenen Marie Roſine verehel. Krebs hier⸗ 
ſelbſt, ſich Peruntreuungen zu Schulden kommen laſſen, ſo 
erkläre ich dieſes hiermit für boshafte Verleumdung und 
warne Jedermann vor Meiterverbreitung ſolcher Unwahrhelt. 
4 Ehriſtiane Raupach. 
Berbisdorf den 3. December 1857, 


7310. Laut ſchiedsmaͤnniſchem Vergleich bitte ich den Bau⸗ 

ergutsbeſitzer Schröter hier wegen ihm angethanen Be⸗ 

leidigungen um Verzeihung. Gottlieb Hornig. 
Berbisdorf den 2. December 1857. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
7266. Veraͤnderungshalber bin ich geſonnen meine Schanf: 
Wirthſchaft zu verkaufen. Sie befteht in Wohngebäude, 
Gaſtſtall, circa 30 Scheffel Acker, Garten und Wieſe. 
Naͤheres iſt erfahren deim Beſitzer 
Kretſchmer Karl Wilh. Ueberſchar in Neuland. 


Hausverkauf. 


Das hieſige Kaufmann Hayn'ſche Haus Nr. 36 
am Markt, unter der Batterlaube, in beſter Ge: 
cute ſoll aus freier Hand verkauft werden. 


7156. 


Im Ber en des Vorderhauſes am Markt wird 
ſeit vielen Jahren der Schnittwaarenhandel betrie⸗ 


ben. ae 1 = A 5 71 beſonders 
große Hinterhaus hat außer zwei herrſchaftlichen 
Wodan en, vorzügliche Kell, Genblbe, eulen 
und Stallungen. Der Aulauf iſt durch geringe Ans 
zahlung ſehr erleichtert. 

Nähere Auskunft über Räumlichkeiten, Mieth⸗ 
verhältniſſe und Verkaufsbedingungen iſt im Burcan 
des Inſtizraths Robe biefeibft, für Auswärtige auf 
portofreie Aufrage an erlangen. Ebeudafelbft werden 
Gebote bis zum 27. December d. J. angenommen. 
Hirſchberg den 14. November 1857. 
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7071. Freiwilliger Verkauf. 


7258. Meine koͤrperlichen Leiden nöthigen mich, meinen zu 
Schweidnitz auf der Breslauer Vorſtadt gelegenen Gaſthof 
‚sum weißen Bären“ genannt, zu welchem außer 
den Baft:, Schank⸗ und Wohn⸗Localitaͤten, noch ein Spezerei⸗ 
verkaufsladen nebſt Inventarium, die erforderlichen Wohn-, 
Wirtbſchafts⸗ und Stallgebäude, ein geraͤumiger Hof⸗ und 
Holzlagerplatz, fo wie eine Fläche Garten: und Ackerland 
1 aus freier Hand bald zu verkaufen. Die hierauf 
eflektirenden wollen das Nähere bei mir ſelbſt in Erfah⸗ 
sung bringen. Albinus Witten, Gafthofbefiger. 
chweidnitz den 25. November 1857. 


Guts- Verkauf. 


Mein ſub No. 175 zu Oelſe, Kreis Striegau, belegenes 


7099, 


in großer Auswahl vorräthig. 72109. 


7304. Ein Paar fehlerfreie Wagenpferde, ſo wie einige 
Wagen und Schlitten ſtehen zum Verkauf. 


Ruſtikal⸗Gut, wozu eine Fläche von 67 Morgen, naͤm⸗ 


Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


7244, 


Anzeige. 
Nachdem bei der letzten Frankfurter Meſſe die Tuchwaaren im Preiſe heruntergegangen, 
mache ich hierdurch bekannt, daß ich mein ei 
Magazin fertiger Herren⸗Zarderoben, Tuchen 
u. Mode⸗Artikeln für Herren durchweg im Preiſe herabgeſetzt, 
knüpfe daran die ergebene Bemerkung, daß mein Lager mit allen Neuheiten vollſtändig aſſortirt iſt. 
Gleichzeitig mache ich meine geehrten Abnehmer darauf aufmerkſam, daß ich eine große 
Partie Hoſenſtoffe ſehr billig erkauft und ſonach Bukskin⸗Weinkleider (sehr reelle 
Waare) von 3 Thaler an ſchon abgeben kann. Daher dürfen ſolche als beſonders 
billig und dabei praktiſch ſich zu Weihnachts-Geſchenken ſehr eignen. 
Beſtellungen werden jeder Zeit prompt ausgeführt. 


D. L. Kohn's Herren⸗Garderoben u. Mode⸗ 
Hirſchberg. Schild. Straße. Magazn. 


a Ne 
JFC 


7204. 


i Fraunzöſiſche Vatent⸗Corſetts, 
mit und ohne mecknmiguae, find in größter Auswahl zu 
Fabrilpreiſen zu haben bei M. Nrbau. 


— —— ——het . — — 


75 Juli us! ere ere in eee 


empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene u. ſilberne Anker, Cylinder- u. Spindel-Uhren; 5 

auch Neuſilber⸗Uhren; Porzellan-, Bronce-, Rahm-, Stube, Nacht- und Nippuhren; 

Muſikdoſen, Thermometer, ſo wie alle Gattungen von Wanduhren. A 
Same n e t n 5 den mar er 4 955 3 


a Kinder: Spielwaaren von Sinn | 
für Knaben und Mädchen; alle Gattungen Militärs, Kanonen, Artillerie, ſowie auch alle andern Zinngießer⸗ 
Waaren, als Bettwärmer, Schüſſeln, gute Metalllöffel und Suppenkellen u. A. m., ſind ſtets wie früher, 


vorräthig und empfiehlt ſolche zu Weihnachts- und Hochzeitsgeſchenken. 
Verwittw. Zinngießer Brettſchneider, innere Schildauer Straße. 


55 Weihnachts ⸗ Offerte. 


Einem hohen Adel und verehrten Publikum Hirſchbergs und der Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich auch 
zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große Auswahl von feinen u. ordinairen Pfefferkuchen, 
verſchiedene Confekturen auf Speiftbäume, fo auch Wachswaaren ausgestellt habe, und bitte meine 


e. Mertin. Shidaueftafe Rt, 80. 


Höchſt ee Mützen, . nk 
in Diffel, Velour und Bukskin, dabei noch wattirt und mit Seide gefüttert, 
find ſehon von 20 ſgr. an zu bekommen in dem 

Herren⸗Garderobe⸗ und Mode-Magazin von D. L. Kohn. 
Reh ee ie 


msn Zu X Weißnachtsgefeßenken N 
empfehle ich eine reiche Auswahl von Galanterie⸗, Leder⸗, Spiel⸗ u. Freu 
ſowie auch von Kommunion >, fe dag Bilder ⸗ Schreib u. Contobüchern, und ver: 


ſichere jugleic ſtets ſolide Preiſt. u 
Greiffeuberg. M. Nüsser. Buchbinder⸗ und Galanterie-Arbeiter. 


— —— —— — 


. Geſchäfts⸗ Eröffnung 


der Sophienauer Porzellan— N Conn. von 


Behrends, Schwarz K Comp. 0 


Hiermit erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir unſere neu erbaute Porzellau Fab 
heut in Betrieb geſetzt haben, und en unſer Porzellangeſchiere (vorzüglicher Qualität und Weiße 
einem ae Publikum zur geneigten Abnahme. 

ſtellungen im Ganzen wie im Einzelnen werden prompt ausgefuhrt, und wird es unſer Beſtreben fein, 
durch BE H Reellität das Vertrauen unſerer gefhägten Abnehmer zu gewinnen und zu erhalten. 

Sophienau bei Charlottenbrunn, Kreis Waldenburg in Schleſien, den 2. December 1857. * 


Behrends, Schwarz 8 Comp. 


— 2317 — 


Sin Lehnen u. Ohfrting © 10,000 Stück & Herren» Chemifets. 8 


EX. 190.010,00, 010,059 013,077 D30,0,0,010.0) AS 8192 
der ſchönſten Weſten, in verſchiedenen Gattungen, ſind mir von einem 
der größten Fabrikanten zum Verkauf übergeben worden. 


enen; DILEINTITOLELTEITTINT: 


alstücher, & Oſtindiſche 8 
& 995 Shlipſe. 2 M ® Urban. & ſeidne Saitenticher. 5 


Del eie RT: IHR 1.10, 00,00, 054.180. 0/0 239.0) 
. : ET a TE — — — u 


— — — 


von Galanterie-, Porzellan- und Lederwaaren, empfiehlt zur 
gütigen Beachtung. H. Bruck. Hirſchberg. 


726. Der in feinen vorzüglich loͤſenden und lindernden Wirkungen ſeit Jahren rühmlichſt bekannte, 
aus Malz und echtem weißen Zwiebeln ⸗Decoct gefertigte, von der Königlichen Regierung zu Breslau 
laut Verfügung vom 5. October 1857 zum Verkauf und zur öffentlichen Ankündigung geſtattete und 
vom Medizinalrath Herrn Dr. Magnus, Stadtphyſikus in Berlin, 


approbirte braune Bruſt⸗Syrup 
iſt in Hirſchberg bei Herrn F. Pücher nur allein echt zu haben. 
Wilh. Mayer 8 Comp. in Breslau. 


— — 4 —ùàĩ — — — 


116, F. A. Ernſt, Uhrmacher in Löwenberg, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein 
a ger 


aller Arten von Ühven, als: Tafchen:, von optiſchen und meteorologiſchen Inſtrumenten, 
Stutz⸗ und Wanduhren, Regulateure, 929 Fr nie Ge a 
Spi eſegläſer, Thermometer, geaichte u. ungeaichte 

r a Alkoholometer, Arcometer, Milchprober, Bier⸗ 
Alle Reparaturen an Uhren werden auf prober ꝛc.; auch werden alle Sorten Brillen⸗ 
das Sorgfältigſte ausgeführt. | gläſer eingeſchliffen. 


„ Donuerſtag den 10ten und Freitag den 11. December c. werden 
wir uns wieder mit unſerem gut ſortirten Waarenlager in Hirſchberg, im 
Haufe des Kaufmanns Herrn T. Seidel befinden, worauf wir unſere 
N Kunden in Hirſchberg und der Umgegend, um deren gütigen Beſuch 
ittend, hiermit aufmerkſam machen. 

Langenbielau. Hilbert 8 Andritzky. 


die größte Weſchheit und Biegſamkeit zu geben und es voll: 
kommen waſſerdicht zu machen, empfiehlt F. Pucher. 


Weihnachts-Ausſtellung. 

Um den Bewohnern von Schmiedeberg und naͤchſter Um⸗ 
gegend den bisher umftändlichen Einkauf von Feſtgaben zu 
erleichtern, ihnen möglichft Alles, was dieſelben fruher von 
Auswärts bezogen haben, — hier am Orte zu bieten, habe 
ich ein großes und ſchoͤnes Lager, nicht allen von Spiel⸗ 
waaren, fondern auch anderen Gegenftänden, die ſich zu Ge⸗ 
ſchenken eignen, beſchafft und im erſten Stockwerk meines 
Geſchaͤftslocales ausgeſtellt. 

Indem ich dieſe oͤffentliche Ausſtellung der Be: 
ſichtigung und freundlichen Beruͤckſicht'gung 95 darf 
is verſichern, daß ich billige Preiſe ſtelle und reelle Waare 
iefere. 

Von Neujahr ab eröffne ich mein Lager von allerlei Hand» 
Bi N Brettſchneide⸗ und andern Sägen, 
eiſernen Geſchirr, Senſen, Sicheln, Strohmef: 
ſer u. . w., Rofftäbe, Salz: Platten, Bleche, 
Ofenthüren find vorräthig, ebenfo Sarggarnituren 
und fein gemaltes Porzellan. Otto Krauſe. 

Schmiedeberg, den 1. Dezember 1857, (7240. 


7818. Die jo beliebten 
Streichhölzer mit blauen Köpfen, 
vorzüglich fangend, offerirt billigſt. Wiederver⸗ 
käufern mit Rabatt. Carl Stenzel 
unter der Kornlaube. 


fFerirt billigſt GC. Weinmann. 


Champagner von reinem Traubenwein fabrieirt 
in ganzen, halben und kleinen Flaſchen A 5 ſgr., 

Rothweine — Weißweine — alle Sorten Rum's, 

Geſundheits⸗Aepfelwelwein ohne Sprit, 

Aepfelwein herb und ſüß, 

Kirſch⸗ und Himbeer Syrop A 15, 10 und 
4 fgr. die Flaſche, a 

Himbeer Marmelade zu Gebäck Füllungen, 
dies Jahr ausgezeichnet . empfiehlt 
Hirſchberg. Carl Samuel Häusler. 
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S Extra feine, IE 

mittel und gewöhnliche Reißzenge, Libellen, 
Zirkel, Reißſchienen, Reißfedern 17 Arbeit, 
empfiehlt Optikus Lehmann. 


7221. Engl. Seufmehl, 
Mais: und Reis ⸗Gries, 
Große füße Pflaumen, 
Paraffin⸗ und Stearin: Kerzen 
Eduard Bettauer. 


7226. Die erwartete Sendung echt 


importirter Havanna-Cigarren 


iſt eingetroffen und empfehlen wir Solche zur gefaͤlligen 


Beachtung. 16 | 
er. Gebrüder Caſſel. 
7189. Pinaphin, Camphin, Kienöl, Holzeffig, 
fo wie ganz reines Brauer :, Seiler ⸗, Bürſtenbin⸗ 
der: und Schuhmacher ⸗ Pech liefere ich billigſt frei 
Bahnhof Goͤrlitz. riedr. Schlobach 

in Rauſcha a. d. N.⸗M. Bahn. 


Feine Deſſert⸗Liqueurs, als: 
Creme de Gingembre, 
holland. Genevre, 
veritable Extrait d' Absinthe, 
Getreide-Kümmel; ferner: 6 
ächten Jamaika⸗Num, 
Arne de Batavia, 
beiten Punſch⸗Syrup, ’ 


7106. 
7197. Filzſchuhe in allen Größen, einfarbig 
Schönau. Carl Beyer. 


7000. Kalender für 18358 in Auswahl und billig 
empfiehlt W. M. Trautmann in Geeiffenberg. 

7208. Meine Spiel- und Vorbeteſtungeſchule für Kinder 
von 3— 6 Jahren, empfehle ich auch für dieſen Winter der 


freundlichen Beachtung reſp. Eltern. Linck. 
Kornlaube eine Stiege hoch. 


7275. Aechtes Cölnisches Wasser (Eau de Cologne), 
Gnadenfreier Pfeffermünzküchel, verschiedene aro- 
matische Pomaden und Seifen empfehle in frischer 
Waare zu Fabrik-Preisen, 

W. M. Trautmann in Greiffenberg, 


7300, Gin Paar noch hohe Mühlfteine find billig zu vers 
kaufen in N Muͤhle zu 8 M. M. Ir lich. 


— 


* Schlittſchuhe 


in allen Größen, mit und ohne Riemen, empfiehlt billigft 
F. Pü cher. 


Der Ausverkauf 


7202. 


Poil de Chevres von 4 fgr 
Reapolitaine® ... -uerccee- von 3½ fer. 
„ von 3 for. 
Umſchlagetuͤcher von U rtl. 10 for. 
Möbel: Damaſte von 4 for. 
i n 13 for. 
| A von 5 fgr. 
r a 4½ for. 
Weißen Baftat -. 2.2.2... von 5 far. 
| Trauer⸗Kattunn ett a 2½ for 
ale 5 von * 2 
erenſalipſe 5; von 15 fgr 
ET De eee von 2", for. 
Sammet = Weiten Pr a 20 fgr. 
Juͤrkiſche Weſten a 15 for. 
Pluͤſch⸗Weſten a. 9 ſgr 


Piquee : Weſten von 8 far. 
N un Dann Waaren werden zu auf: 
Sirfderg. Preiſen verkauft. S. Münzer. 
251. Barometer, Fenſter⸗Thermometer, Alko⸗ 
holometer, Bier⸗, Eſſig⸗, Lauge⸗ und Milch⸗ 
waagen ſind ſtets in großer Auswahl beim 

Optikus Lehmann. 
7286. Krabben (Heine Seekrebſe ), 
Spick⸗Flundern, 
dto. Aale, 
Geräucherte Heringe 


empfing friſch Wilhelm Scholz. 
Aeußere Schildauerſtraße. 


n Kinderſpielwaaren 
empfehlen in großer Auswahl 
Wwe. Pollack 4 Sohn. 


— . —ä-Fj—ä — a 85 * = — 
12. Nachdem ich eine Niederlage von Graves 
präparirt. Dampf⸗Caffee übernommen habe, 
empfehle ich dieſen großbohnigen, rein und kräf⸗ 
lig ſchmeckenden Caffee zum Fabrikpreiſe von 
II und 12 fgr. pro Pfund. Carl Stenzel. 


7303, Ein neues maſſives Haus und Scheuer, mit 40 
Scheffel Acker 1. Claſſe, ſehr ſchoͤn eingerichtet, „ Stunde 
von der Stadt, iſt zu verkaufen. 

Das Nähere fagt der Commiſſionair G. Meyer. 


anf Se ſu che 


. Gebrauchte Weinkiſten 


in jeder Größe werden gekauft. 
Die inbauplang der Gebrüder Caſſel. 


| 119 


7242. Getragene ble Gangs ut, alte und neue 


Zinn, Kupfer und alle audern Metalle werden 
ſtets zu den höchſten Preiſen gekauft bei 
Julius Levi. Korulauben⸗ u. Langgaſſen⸗Ecke. 


Su vermiet hen 
7326. Eine freundliche Wohnung im zweiten Stock, 2 Tre⸗ 
pen hoch, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Zubehoͤr, iſt zu ver⸗ 
J. S. Landolt. 


7271. Ein Tiſchler⸗Geſelle findet ſofort dauernde 
Beſchaͤftigung beim 
Tiſchler⸗Meiſter Geisler in Prausnitz bei Goldberg. 


7514. Einem Brettſchneider weiſet die Expedition 
des Boten ein Unterkommen nach. 


7181. In Hirſchberg wird zu Neujahr eine tuͤchtige mit der 
feinern Küche vertraute Köchin geſucht, von der auch 
auſſer dem Kochen Thaͤtigkeit verlangt wird. Der Lohn 
beträgt 40 Thaler. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


7073. Drei Knechte und eine Magd finden Anſtelung 
auf dem Dominium Ober: Baumgarten, Kreis Bolkenhain. 


7276. Eine ande kräftige Am me wird auswärts geſucht. 
Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 

7320. Eine Wirthſchafterin, die bereits 6 Jahre einer 
Haushaltung und Kuͤche vorſteht und wegen Berheirathung 
ihres jetzigen Prinzipals ihr Engagement aufgeben muß, von 
dieſem aber keſtens empfohlen wird, ſucht alsbald ein an⸗ 
derweitiges Unterkommen. 

Nähere Anskunft ertheilt die Exp. d. B. 


725 Lehrliungs⸗Geſuche. 

7322. Ein Oekenomie⸗Eleve findet zu Termin Neu⸗ 
jahr auf einer größeren Herrſchaft im Gebirge gegen Penſion 
Aufnahme. Das Naͤhere in der Expedition d. B. 

Ein Lehrling wird in eine Conditorei geſucht. Wo? iſt zu 
erfahren beim Schuhmachermſtr. Herrn Brauner in Hirſchberg. 


7168. Ein Lehrling 
findet zum Neujahr im Spezereis und Farben ⸗Geſchaͤft ein 
Unterkommen, und ertheilt auf perſoͤnliche Meldungen oder 
frankirte Briefe nähere Auskunft . 

C. G. Opitz in Striegau, 


1078. Ein kräftiger Knabe, der Ruf bat B51 tc. 
werden, kann dald eintreten bel * 
Hoöͤgelheimer zu Schmiedeberg, am Markte. 


Gefunden. 
7257. Ein Porte-monnaie iſt gefunden worden, Ber: 
lierer kann ſolches gegen Erſtattung der Infertions: Gebühren 
in Empfang nehmen bei Berthold Ludewig. 


7259. Am Am 26. d. M., M., Nachm., hat ſich ein ſchwarzbrauner 
Rennerhund mit langer Authe bei mir eingefunden, 
welchen der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der 
Futter- und Inſertionkkoſten ſich abholen kann beim 
Schäfer! Ullrich auf dem Dominio Arnsdorf. 


Es iſt eine Kette gefunden worden in de in den Sechsſtaͤdten No. 149. 
7237. Es iſt am 24. Novbr. ein brauner mit Pelz Nit 
terter Herren⸗Mantel auf der Chauſſee zwiſchen Krau⸗ 
fendorf und Streckenbach verloren gegangen; wer denſelben 
auf dem Schloſſe zu Nimmerſath abgiebt, "erhält eine ans 
gemeſſene Belohnung. 

7121. Der p fan dſchein No. 69,787 iſt verl verloren wor⸗ 


den. Der Finder wird gebeten, denſelben in der Baumertſchen 
Pfandleihanſtalt abzugeben. 


Geftohlen. 


Vier Thaler Belohnung 


erhalt Derjenige, der uns den frechen Dieb ſo anzeigt, daß 
er gerichtlich verfolgt werden kann, welcher uns ſeit kurzer 
Zeit 16 Enten hintereinander, bei hellem Tage, aus 
dem Bober geſtohlen hat. Bormann, Brauſer, 
7241. Muͤllermeiſter. Waſſermangler. 


Ae e 


7270. Geld verkehr. 
50, 300, 500, 1300 Thlr. find auf ſichere Grund⸗ 
füde fofort oder zu Weihnachten auszuleihen durch 
Commiſſienait D. Härtel in Goldberg. 


Einladungen. 
7298. Sonntag den 6. December 7 


be ert t 


der Stadtkapelle auf Gruners Felſenkeller, von Nachmittag 
3 Uhr ab. Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 
E. Siegemund. 


Morgen, Sonntag, gutbeſetzte Ta 8 muſik in 


7281. 
— ftphal. 
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7321. Sonntag den 6. Tanzmuſik im langen Haufe, 
7330, Heute Abend Kaldaunenbei Bergmann, Bapfengaffe. 


7307. Heute Abend: Stfiodeaten, 1 Beaffteaf, 
wozu t ergebenft einladet Ton - Jean. 


7308. Die verehrlichen Mit feder des 3 früh: er in der jest 
von mir übernommenen Reſtauration auf dem Sande be⸗ 
ſtandenen Gut⸗Zu: Vereins bitte ich freundlichſt, auch 


mich mit Ihrem Beſuch erfreuen zu wollen. 
M 2 n- Jean. 


7515. Sonntag den 6. Zonzmufit im Rennpübel. 


Wurſtpicnick und muſfikaliſche unterhaltung 
Eonrtag den 6. Decbr., wozu ergebenſt einladet: Güntel. 


7301. Senntag den 6. d. M. ladet zur at auf 
den Weihrichsberg ergebenſt ein A. Fiſcher. 


& Sonntag den 6. November ladet 
zum Trio⸗Coneert freundlichſt ein 
Hermsdorf u. K. Rüffer. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Hieſchberg, den 3. December 1857. 


w. Weizen g. Weizen Roggen] Gerſte Hafer 


Der 
Scheffel_[rtl.fg- pf. 2 735 — pf. 17 ala pf. rtl. g. pf. [etl.fg-pf- 


Hoöchſter 202 
Mittler | 2; 200 — — |- 
Niedriger 2 15 — 1% 1010 le 12 


Erbſen: Höchfter 2 1 5 ſgr. — Pr Artl. 
Schoͤnau, den 2. December 1887. 1857. 


Sichſter | 2 [1 —] 1]1SI-] 11141] 1, 3 — 
Mittler 412 — 210— ılı6 — 106 16 — 1 15 
Niedriger 27 1014 9 


Erbſen: Hoͤchſter I rtl. 25 far. 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. pf. — 7 fgr. 3 pf. — 7 for. | 


Breslau, den 2. December 1857. 
Seien: Spiritus per Eimer 61%, rtl. bez. u. G. 
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